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PdA-Nationalrat Jean Vincent ist enttäuscht, daß nicht alle
Genossen den russischen Bannfluch gegen Tito gutheißen.

Russischer Tanz

PdA tanzet. De Vincent tanzt vor,
s wär wie-n-nes Ballett
Vorne Männerchor,
So adrett,
Aber Ein hät kei Disziplin im Ranze,
Ein vo Ale
Tuet tänke schtatt tanze.
Das macht etz e Fale!

De Puur Jokeb dischgeriert mit em
Her Pfarer öbers Huuse (sparen).

«I globe fascht, Ehr hönd e schöös
Hüüffeli off der Bank», sagt lächelnd
der leutselige Herr.

«Nää, chönt nüd säge! I maches halt
wie min Vatter: i phalte s Gältli imene
aalte Schtrompf.»

«Jää, aber denn verlüüred Ehr gad
e ordligs Beträgli Ziis uff die Aaard?»

«Woromm nüd gäär, Her Pfarer, i tue
jedsmool en Zueschtopf ine, säb ischt
denn de Ziis.» Lux

*
Verteidiger, zum Zeugen: «Wie lange

kannten Sie den Angeklagten?» «So
ungefähr seif zwanzig Jahren.» «Und

Sie halten ihn für absolut ehrlich?»
«Vollkommen.» «Würden Sie ihm Ihr

eigenes Geld anvertrauen?»
Unbedingt.» «Dann halten Sie es also für

unwahrscheinlich, dah er, wie ihm
vorgeworfen wird, eine gröhere Summe
stehlen konnte?» «Ich halte es für

höchst unwahrscheinlich, unmöglich -
das heiht: wieviel war es eigentlich?»
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